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Die Offentlichen in der Ukraine auf dem Kıewer Majdan im
Herbst und ınter 2013/14 etiten nıIC MNUur eiınen Wendepunkt für die
Geschichte des ukrainischen taates, sondern auch für cdıe Kirchen Der
vorliegende Beitrag beschreibt das Engagement der unterschiedlichen
Bekenntnisse in dieser Zeıt und erortert die Möglichkeiten ihrer künf-
Igen in der Gesellschaft

Angelpunkt des Protestes, der 1ın eine echte Revolution mündete, W ar der
Kampf für das Recht auf Freiheit der Selbstbestimmung un aut Würde,
die den europäischen Werten gehören und die Grundlage der Euro-
paischen Union bilden. Unmittelbarer Auslöser W ar die Nachricht VO

der Weigerung des damaligen Präsidenten Viktor Janukowitsch eine
Woche VOL dern Giptel 1n Vilnius, das Assoziierungsabkommen mı1t
der Europäischen Union unterschreiben.

Die Bezeichnung „Majdan“ leitet sich VO Namen des Platzes her
auf Ukrainisch „Majdan der Unabhängigkeit“ auf dem sich die Protes-
tierenden versammeln. ber das Wort bekam die Bedeutung eiınes Mas-
SCHPYOtCStCS, fast eines Befreiungskamptes. Zu einer Besonderheit des
heutigen Majdan wurde se1n Name „Euromajdan“. Das hatte
nıcht TE mi1t dem Protest die Aussetzung des europäischen Inte-
grationsprozesses 1m and Lun, sondern auch damit, Aass Zzu ersten

Mal Menschen für die europäischen Werte starben. Die Ereignisse dieser
Revolution zeıgten hne Zweitel dl€ erstaunliche Kraft eintacher Men-
schen, die Fähigkeit der Selbstorganisation un der Entsagung in eiıner
kritischen, ebensbedrohenden Grenzsituation.
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Zivilgesellschaft und Kırche

Wenn WIr VO einer Zivilgesellschaft un! dem Staat sprechen, ann SPIEe-
chen WIr VO Politik. Welche Rolle 1aber spielt 1in diesem Prozess die
Kirche? Der Zusammenhang un: die Beziehungen zwischen Staat; Poli-
tik un Kirche erwelsen sich als eiıne der schwierigsten Fragen nıcht 11UTr

in Verbindung mi1t den Protestaktionen des Majdan. Wo liegt die Grenze
zwischen Wechselbeziehung un Einmischung? Soll die Kirche neutral
bleiben?

Die nNntwort liegt 1in der Definition dessen, W as Ian Poli-
tik versteht. Wenn INan s1e breiter fasst, nıcht L1L1UT als die staatliche Ner-
waltung eines Landes, sondern auch als Handlungsmuster, das die gesell-
schaftliche Struktur bestimmt, aın 1St die Raolle der Kirche ein wichtiger
Teil davon. Doch auch die Religion selbst eiıne orm gesellschaftli-
cher Urganisation VOTaus mıt dem gemeınsamen Ziel, ZU Iranszen-
denten streben. Die christliche Kirche 1St ihrerseits eiıne gesellschaft-
liche Instiıtution, die auf die Bildung der gegenwartıgen staatlichen
Strukturen un insbesondere auft das europäische Wertesystem Einfluss
nımmt. DDie Geschichte ze1gt, 4SS die Kirche durch Ausnutzung ihrer
Struktur 1n schwierigen Momenten die Raolle eines Urganisators des C
sellschaftlichen Lebens un eines Sicherheitsgaranten auf sich
IHECH hat, W1e€ A Beispiel 1n der Zeit mittelalterlicher Fehden. Zur Zeit
der kommunistischen Herrschaft 1n Polen W ar sS1e faktisch die Upposi-
t10n, die für die Rechte der Bürger kämpftte.

Aktiver Finsatz der Kırchen auf dem Majdan
Von den ersten Tagen ftunktionierte der Euromajdan mıiıt aktiver Beil-
nahme der ukrainischen Kirchen. Die ukrainische griechisch-katholi-
sche Kirche (UGKK) un: die ukrainische orthodoxe Kirche des Kilewer
Patriarchats UOK KP) gaben VO Anfang offizielle Erklärungen ZUr

Unterstützung des europäischen Integrationsprozesses der Ukraine 1b
Der „Allukrainische Rat der Kirchen un: der religiösen Urganisatio-
nen  c riet 2a71 auf, Gewalt nicht zuzulassen un!: das Recht der Burger auf
triedliche Versammlungen gyarantıeren. Und November 2013

die Geistlichen der UGKK, der B:  A und der römisch-
katholischen Kirche den Euromajdan. Mehr noch, der römisch-
katholische Bischof Stanislav Szyrokoradjuk erklärte, a4sSss die Teilnah-

daran die Pflicht eines jeden Christen sSCe1
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ach dem brutalen Auseinanderjagen der Protestierenden 1ın der
Nacht VO November 2013 wurde der Majdan 7ABE Protest auch

Gewalt un: ZAT Schutz der Bürgerrechte, indem die Bestrafung
der Verantwortlichen un: den Rücktritt des Präsidenten torderte. Die
Jugend, die 1n der Nacht VOL den Schlägen der Angehörigen der Spezial-
einheit „Berkut“ („Steinadler“) geflohen Wal, fand eiıne Zuflucht hinter
den Toren des Klosters des Erzengels Michael der UOo  R neben dem
Hauptplatz. Es 1st daran eriınnern, A4SS der heilige Michael Patron der
Stadt Kıew ist; un! der Klang der Glocken seiner Kirche W Ar 1in den
tragischen Augenblicken des Majdan für die Teilnehmer des Protestes
ein Zeichen göttlicher Unterstutzung. Der Euromajdan selbst erlangte
einen gewlssen religiösen Charakter eım Kampf VO Anhängern der
Kräfte des Guten un des Lichtes dl€ verbrecherische Macht, die
Anhänger des Bosen un: der Dunkelheit. Darum 1sSt eine seiner Bezeich-
NUNSCH „Revolution der Würde“

Am Dezember 2013 ral 1n Klıew neben dem Denkmal Taras
Schewtschenkos auf Inıtiatıve gesellschaftlich Tätiger, aktiver Teilneh-
INeTr un Vertreter der Upposition eiıne Versammlung Z  I die
die Nation reprasentierte. Am Abend kam 6S durch Auftreten VO

rovokateuren weıteren brutalen Auseinandersetzungen. In der
Nacht wurde das Gebäude der Kiewer Stadtverwaltung eingenommen
un: eine kleine Zeltstadt auft dem Hauptplatz errichtet, die auch eine
Kapelle enthielt, 1in der die Geistlichen aller Bekenntnisse die Liturgie
feierten un: beteten. Die den evangelischen Christen zugehörenden
Baptisten errichteten ebentfalls e1in Gebetszelt, das einem wirklichen

Zentrum lebendiger Okumene wurde.
Die Geistlichen beschlossen geme1n-er Majydan wurde NIC) FEr aınem (IFE

des rotests, sondern STE, auch für AINe Sa mMI1t den Gemeindemitgliedern iıh-
eubelebung des aubens DBET Kirchen, nıcht VO der Stelle

weichen. In der Nacht ührten JAu-
bige eine „Gebetspatrouille“ durch, indem s$1e das Territorium des
Majdan un: der eroberten Gebäude der Kiewer Verwaltung un des
Gewerkschaftshauses betend abschritten un für Ordnung SOrgteN. er
Majdan wurde einem (Irt niıcht 1L1UTr des Protests, sondern auch zahl-
reicher Bekehrungen (3öff un einer Belebung des Glaubens. Be-
merkenswert Wal, 24SS die Menschen die Anwesenheit VO Kirchenver-
retifern jer als Natürliches wahrnahmen, un:! VO der Tribüne, die
m1t Ikonen geschmückt WAal, erklangen Gebete un: Segnungen.
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Die Kirchen, die sich in der äÄhe des Majdan befinden, öffneten ihre
Türen, OIt Orte der Hiltfe, des Auftwärmens un: der Stärkung
organısleren. Unter ihnen sind esonders erwähnenswert die lutherische
Kirche der Katharina 1mM Regierungsviertel, die römisch-katholische
Kirche des Alexander auf dem Hauptplatz un: das bereits erwähnte
Michaelskloster. Die beiden letzteren wurden anschließend 1ın Feld-
hospitäler umgewandelt, 1ın die I1lall die Verwundeten rachte Un in
denen die AÄArzte operlerten.

Diese Periode bis Mitte Januar 2014 lässt sich als ein friedliches
Köcheln des Lebens 1m Herzen der Hauptstadt bezeichnen. Der Majdan
erinnerte eine kleine Stadtgemeinde, 1in der I11all einen freundschaft-
lichen Empfang tinden, un: beten konnte, INnan seine
Gedanken un: Erlebnisse mitteilen un einer „Freien Uni-
versität“ Neues erlernen konnte, Ianl die Bibliothek besuchen un
Lyrikabenden, Vortragen un Konzerten auch VO (3ästen aus dem Aus-
and teilnehmen konnte. Nichtsdestoweniger wurde eine solch ruhige,

müßige Periode des Majdan mıtunter belastend. Die Teilnehmer
ertuhren besonders 1n den Zeiten der nächtlichen Patrouillen Verzweit-
lung un das Gefühl völliger Hoffnungslosigkeit. Die Obrigkeit reagler-

nicht, das Zeltstädtchen lebte se1ın Leben und alles VWeitere, schien
CS verlor seline Bedeutung un: Kraft Auft die Frage ach der schwierig-
Sten Periode des Majdan Nannte die Mehrheit der Aktiven die Phase der
Untätigkeit. Das lässt sich vergleichen mMIt der Versuchung des Verlustes
der Hoffnung und dem Getühl vollkommener Gottverlassenheit, das
INa  z als ‚Nacht des eistes“ bezeichnet.

Das Kultusministerium der Ukraine vermeldete 13 Januar 2014
die Möglichkeit, der UGKK ihrer Teilnahme und ihrem Dienst
auf dem Majdan die KRegistrierung abzuerkennen. Diese Entschliefßßung
rief eine Flut O Erschütterungen ın der Gesellschaft hervor. Am
Januar fand der interkonfessionelle Runde Tisch „Theologie 1n Anwe-
senheit des Majdan“ 9 und Januar eın zweıter Runder Tisch
„Der Majdan un die Kirche“, der VO den evangelischen Christen OLSd-
nısiert worden Wa  3 Das Versuche, die Anwesenheit der Kirchen
auf dem Euromajdan theoretisch überdenken un die Möglichkeiten
eines koordinierteren gemeiınsamen Handelns erortern.
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Dıe ambivalente der ukrainiıschen orthodoxen Kırche
des Moskauer Patriarchats

Euine esondere Posıition in den beschriebenen Ereignissen nımmt die
ukrainische orthodoxe Kirche des Moskauer Patriarchats (UOK MP)
ein,; indem s1e sich einer klaren Neutralität gegenüber der Protestbe-
WCSUNGS entschloss. Die Vertreter der UOo  R traten offiziell nicht auft
der Bühne dCS Majdan auf un: nahmen auch nicht den ben
erwähnten Runden Tischen teil Es ertonte eine Reihe VO Aufruten und
Erklärungen der führenden Hierarchen dieser Kirche, in denen diese ihre
neutrale Position begründeten un mahnten, den politischen Kampf
nıcht 1n einen „heiligen Krieg“ verwandeln. DDiese Kirche W Alr jedoch
die einz1ge, die den Fınsatz VO  a Gewalt gegenüber den Teilnehmern des
Protestes durch die Obrigkeit nıcht verurteilte.

Zum ersten Mal erschienen Geistliche der UOo  P offiziell auf dem
Majdan, als die starken Proteste begannen. GewI1ss, früher hatten einzel-

Geistliche dem Protest teilgenommen, aber ausschließlich privat.
Am Abend des Januar dem orthodoxen Feiertag der 'Taute des
Herrn kam 6S einem Umschwung des triedlichen Widerstandes,
nachdem e1in Scharmützel m1t den bewafttneten Sperrposten der
Streitkräfte des Innenministeriums stattgefunden hatte, die den Weg
FAl Obersten Sowjet und ZU Regierungsgebäude 1ın der Gruschew-
ska-Strafße abgesperrt hatten. Dieser Tag wurde als „blutige Eaufe“ be-
zeichnet. Am D: Januar erschienen auf dem Niemandsland 7zwischen
den Protestierern und den Streitkräften des Innenministeriums un der

Spezialeinheit „Berkut“ Geistliche
HTE hre neutrale Haltung gegenüber mı1ıt reuzen un: Ikonen. Das
den Protesten verlor dıe JOK n der Mönche der Zehnt-Kirche (das 1St eiıne
Gesellscha Ansehen illegal gebaute Kirche neben dem his-

torischen Fundament der gleichnami-
SCHl altrussischen Kirche, dem ersten 1in Kıew ach der Christianisierung
errichteten Gotteshaus). Ihnen schlossen sich andere d sowohl La1en
als auch Geistliche anderer Kirchen un Buddhisten. LeiderP-

das nıcht den gewaltsamen Widerstand.
Es erscheint auf den erstiten Blick merkwürdig, aber dieses Verhalten

rief ETMHCUHE einen Sturm VO Kontroversen den Teilnehmern des
Majdan un: 1n der Gesellschaft hervor. Wie ben angemerkt, tührte die
neutrale Haltung, die die UO  v gegenüber dem Protest eingenOom-
INEeN hatte, YAUR Rückgang ihrer Autorität 1ın der Gesellschaft. Wie die
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eilnehmer der Ereignisse auf der Gruschewska-Straße bezeugen,
wandten sich die Mönche zunächst eine Reihe VO Vertretern der
Machthaber, sS1e un: gaben verstehen, 4SS S1e s1e VOT den
agoreSsSsIV gestimmten Protestierenden schützen wuürden. Die Vertreter
dieser Kirche CI‘W€th€H Argwohn auch aufgrund der Erklärungen e1InN1-
gCI Hierarchen, die den Majdan negatıv bewerteten un! die Obrigkeit
unterstutzten. Aus dem Mund des Erzpriesters Tkatschev kam
eine Verwünschung der Majdanaktivisten, obwohl INnan einräumen
INUSS, ass dafür sofort VO seiner Kirche getadelt wurde.

Vermittlung und Hılfseinsatz waährend der Kämpfe
Besonders herauszustreichen 1St die aktive eilnahme der IBIS)  7 KP, der
UGEKK un: der RAK:  z Die Geistlichen ühlten 1im Protest nicht LLULT

durch das Gebet und die Beichte mıt, sondern fanden sich auch 1n allen
Augenblicken des Majdan bei den Menschen, selbst während der gewalt-

Auseinandersetzungen. Alle Kirchen rieten 7A88 Frieden un: Zur

Gewaltlosigkeit auf, un: n1iemand SCEYNELE die gewaltsame Varılante. Die
Rolle der Kirche 1im gewaltsamen Widerstand führt auch dem Gedan-
ken, ob WIr 6S nıcht 1m vorliegenden Fall mi1t einer Art VO Befreiungs-
theologie tun haben Vielen Seelsorgern, die auf den Barrikaden AaUuUS-

gehalten haben, fällt Jetzt schwer, ber die Vorgänge sprechen.
Oftmals kam, WCI111 sich die Lage zuspitzte, den Hierarchen und Kr
chenleitern die Rolle VO Friedensstiftern Z indem s1e die Seiten
während der Kämpfe auseinander brachten un: die Verwundeten VEI=

SOrgtenN. Die Seelsorger bei den Menschen auftf den Barrikaden
nahmen die Beichte ab, teierten die Liturgie un: halfen den Menschen,
mIi1t ihren schweren seelischen Erschütterungen tertig werden.

Der vewaltsame Widerstand erreichte einen tragischen Höhepunkt 1ın
der zweıten Januarhälfte, besonders
selt dem Auttauchen VO Scharf- Die Kämpfer der „Hımmlıschen Hundeschützen Januar 2014 Der Z SINd Märtyrern des Majdan geworden.und der Januar wurden C:
denktagen der „Himmlischen Fln
ert  CC nNnannte I1a die Euromajdan- Teilnehmer, die in der Hölle der
aufgeloderten Gewalt umgekommen Diese Bezeichnung, die 1im
Volk SpONLtaN gleich ach den Erschießungen autfgekommen WAal, I-
streicht nochmals den religiösen Charakter des Widerstandes Jjetzt
wurden die Umgekommenen himmlischen Heerscharen, die VO
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Himmel A4US alle ebenden Majdanteilnehmer schützten. Dieses
Phänomen VO Heiligen der Zivilreligion bedarf och einer theologi-
schen Betrachtung. Schon September 2014 weihte der Patriarch der
UOo  v 1in Kıew das „Denkmal der Himmlischen Hundertschaft“.

Theologische Bedeutung des Majdan
Betrachtet INa die Teilnahme der Kirche der Revolution die-
SC Blickwinkel, INUSS INa anmerken, 2SS der Majdan außer eiıner STar-
ken ökumenischen Bewegung auch Streitigkeiten un Konflikte inner-
halb der Kirchen selbst hervorbrachte. Zum Beispiel teilten sich die Bap-
tisten 1n Anhänger un Gegner der Teilnahme Widerstand. Eines der
Hauptargumente W arlr dabei die Nichteinmischung 1ın weltliche Angele-
genheiten. Wıe annn INan jedoch das Weltliche un das Göttliche 1mM
Falle der Kirche LTeHNECEN,; einer irdischen Institution, die aufgerufen ist;
den Menschen Jjer auf der rde helten, (soOtt gelangen un!:
zugleich wirkliche Burger dieser irdischen Gesellschaft se1n” Der
Girat 1St ungewöhnlich schmal,; un: die Kirche ann leicht ihre Kompe-
fenzen überschreiten. Die Kirche esteht — und daran ISt eriınnern

auch Aaus Menschen, dle unterschiedliche politische Ansichten un e1in
unterschiedliches Verständnis VO ihrer patriotischen Pflicht haben Wie
1St 1n diesem Zusammenhang das Wort des Apostels Paulus 1mM Brieft
die Roöomer deuten, 4SS alle Macht VO CGott STammMt (vgl Röm>
Was 1st „ Macht“ verstehen die aktuellen Machthaber der die
Macht als Institution 1in der Gesellschaft?

Der Majdan ISt auch 11n innerer Majdan, der (Ort eines gelstigen
Kampftes, einer Revıisıon der eigenen Handlungsweisen 1n der Gesell-
schaft, der aktiven Rolle und Befähigung Z Selbstaufopferung bis 7E

Tod Der Euromajdan wird nıcht 1L1UT als Begınn der Bildung einer SAavil-
gesellschaft angesehen, sondern auch als Aufschwung einer nationalen
Idee ber die Religion spielte immer eıne wesentliche Rolle 1n diesem
Prozess. Miıt der Kraft wuchs auch die Notwendigkeit eiıner
einheitlichen orthodoxen Kirche. Jetzt; 1n der Situation der Okkupation
der Krım un!: des Krieges mıiıt Russland 1mM Donbass, sind CUuU«CcC Be-
währungsproben auf d1€ Ukraine un! die Kirchen hinzugekommen. Die
Menschen sterben EerfnNeHNt für europäische Werte, indem sS1e die renzen
Europas schützen.

Aus dem Russischen übersetzt DVO  S Dr Friedemann Kluge.
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